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Internationales Siegel für Nachhaltigkeit im Tourismus
Green Destinations zeichnet Westlichen Bodensee mit Gold Award aus
Konstanz, 11.11.2026 – Die Tourismus- und Freizeitregion Westlicher Bodensee wurde im international anerkannten Awardprogramm von Green Destinations mit Gold ausgezeichnet. Vorausgegangen waren ein umfassender Bewertungsprozess und ein abschließendes Audit im August 2026. Dabei wurden 84 Kriterien geprüft – vom Schutz von Natur und Landschaft über Mobilität und Barrierefreiheit bis zur Stärkung lokaler Betriebe. Den Prozess koordinierte die Tourismusorganisation REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V., bei dem das touristische Nachhaltigkeitsmanagement der Region seit vier Jahren angesiedelt ist. Gemeinsam mit ihren Mitgliedsgemeinden und dem Landkreis Konstanz treibt der Verband die nachhaltige Entwicklung des Westlichen Bodensees voran. Der Gold Award bestätigt nun das bisherige Engagement und liefert zugleich eine umfassende Bestandsaufnahme nach internationalen Standards sowie einen Fahrplan für die weitere Entwicklung.
Am Westlichen Bodensee lebt der Tourismus von einer außergewöhnlichen Natur- und Kulturlandschaft. Sie zu bewahren und zugleich erlebbar zu machen, gehört zu den zentralen Aufgaben der Tourismusregion. Nachhaltigkeit ist deshalb Teil eines umfassenden Qualitätsverständnisses: Tourismus soll langfristig im Einklang mit Mensch und Natur funktionieren und den Westlichen Bodensee zugleich für die Zukunft stärken. Den Grundstein dafür legten die Mitgliedsgemeinden des REGIO e.V. und der Landkreis Konstanz vor vier Jahren mit der Entscheidung, ein gemeinsames touristisches Nachhaltigkeitsmanagement aufzubauen. Inzwischen gehören 50 Tourismusbetriebe zum Nachhaltigkeitsnetzwerk der Region, tauschen Erfahrungen aus und entwickeln gemeinsame Ideen und Angebote. 2025 startete die Teilnahme am Awardprogramm von Green Destinations für die gesamte Region. Mit Erfolg: Im September bestätigte Green Destinations die Auszeichnung des Westlichen Bodensees mit dem Gold Award. Mit 8,9 von 10 Punkten erreicht die Region damit die zweithöchste Stufe des Awardprogramms – und liegt nur 0,1 Punkte von Platin entfernt. Das Ergebnis zeigt, wo die Region bereits gut aufgestellt ist und in welchen Bereichen weiteres Potenzial liegt.
Green Destinations ist eine international anerkannte und vom GSTC (Global Sustainable Tourism Council) akkreditierte Zertifizierungsorganisation mit Awardprogramm, die Destinationen auf dem Weg zur Zertifizierung vorbereitet und auszeichnet. Für den Westlichen Bodensee wurden in diesem Verfahren 84 Kriterien aus sechs Themenbereichen geprüft, etwa, wie Natur- und Landschaftsräume geschützt werden, wie mit Wasser, Abfall oder Klimarisiken umgegangen wird und welche Rolle öffentlicher Nahverkehr und erneuerbare Energien spielen. Ebenso fließen der Umgang mit Kulturgütern und Brauchtum, Barrierefreiheit, die Förderung lokaler Betriebe und eine transparente Kommunikation mit ein. Viele dieser Themen spiegeln sich längst in konkreten Projekten wider. So arbeitet die Region seit mehreren Jahren daran, Barrieren im Tourismus abzubauen und Erlebnisse für möglichst alle Menschen zugänglich zu machen. Auch beim Radverkehr tut sich viel: Ein neues Knotenpunktsystem erleichtert die Orientierung im Radwegenetz und abwechslungsreiche RadgenussRouten führen zu besonders reizvollen Zielen. Gleichzeitig stärkt das Nachhaltigkeitsnetzwerk die Zusammenarbeit in der Region.
Der Gold-Auszeichnung ging eine umfangreiche Bestandsaufnahme voraus. Dokumente, Strategien und Maßnahmen wurden zusammengetragen und bewertet. Dafür band der REGIO e.V. verschiedene Ämter des Landratsamts Konstanz, die Mitgliedsgemeinden und Naturschutzverbände wie das NABU-Bodenseezentrum in den Prozess ein. Beim Vor-Ort-Audit am 25. August 2026 prüfte eine Auditorin von Green Destinations die Unterlagen, führte Gespräche mit Beteiligten und verschaffte sich vor Ort einen persönlichen Eindruck davon, wie Nachhaltigkeit in der Destination umgesetzt wird. Die Region will nun den Gold Award als weiteren Ansporn nutzen, um einzelne Bereiche gezielt weiterzuentwickeln und Nachhaltigkeitskriterien noch selbstverständlicher als Qualitätsmerkmale zu verankern. Davon sollen Gäste ebenso profitieren wie die Menschen, die am westlichen Bodensee leben. In zwei Jahren stellt sich die Destination erneut der Überprüfung durch Green Destinations.
Weitere Informationen: www.bodenseewest.eu/nachhaltigkeit 
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STATEMENTS
Landrat Zeno Danner – Verantwortung für die Region und ihre Zukunft: Warum ist nachhaltiger Tourismus für den Landkreis und seine Lebensqualität wichtig?
Der Landkreis entwickelt sich kontinuierlich weiter und setzt dabei auch auf konkrete Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit. Gerade am Westlichen Bodensee müssen wir die besonderen Werte unserer Region und ihre hohe Lebensqualität bewahren und gleichzeitig den Tourismus zukunftsfähig gestalten. Der Gold Award von Green Destinations würdigt unsere bisherigen Aktivitäten und gibt uns zugleich wichtige Impulse.
REGIO-Vorsitzender Stefan Keil – Gemeinschaftsleistung und Wertschätzung: Warum ist das Ergebnis eine Gemeinschaftsleistung und was zeigt es über die regionale Zusammenarbeit?
Der Gold Award ist ein Gemeinschaftserfolg: Mein besonderer Dank gilt dem REGIO e.V. für die engagierte Koordination und Umsetzung sowie unseren Mitgliedskommunen, dem Landkreis Konstanz und allen beteiligten Partnern für ihren Beitrag zu diesem Ergebnis. Die Auszeichnung würdigt unser gemeinsames Engagement und gibt uns wertvolle Impulse für die weitere Entwicklung unserer Region.
REGIO-Geschäftsführerin Hannah Hirt – strategische Bedeutung und Zukunftsperspektive: Was bedeutet die Auszeichnung fachlich und strategisch für die weitere Tourismusentwicklung?
Der Gold Award stärkt die Positionierung des Westlichen Bodensees als qualitätsorientierte und verantwortungsvoll handelnde Tourismusregion. Nachhaltigkeit verstehen wir nicht als Zusatzthema, sondern als wesentlichen Bestandteil einer zukunftsfähigen Tourismusentwicklung. Die Auszeichnung bestätigt unseren bisherigen Weg, zeigt aber auch, wo weitere Potenziale liegen. Diesen Rückenwind wollen wir nutzen, um gemeinsam mit unseren Partnern die Qualität des touristischen Angebots weiterzuentwickeln und die Region langfristig zu stärken.
SERVICE-INFORMATIONEN
Das Awardprogramm von Green Destinations
Im Awardprogramm von Green Destinations werden die geprüften Kriterien zu einem Gesamtscore auf einer Skala von 0 bis 10 zusammengeführt. Je nach erreichtem Wert werden vier Award-Stufen vergeben:
· Bronze: ab 6,0 bis unter 7,0 Punkte
· Silber: ab 7,0 bis unter 8,0 Punkte
· Gold: ab 8,0 bis unter 9,0 Punkte
· Platin: ab 9,0 Punkten
Die Destination Westlicher Bodensee erreichte im Bewertungsverfahren einen Gesamtscore von 8,9 Punkten und damit den Gold Award. 
In den sechs geprüften Themenbereichen erzielte die Tourismusregion folgende Ergebnisse:
· Destinationsmanagement: 8,3
· Natur und Landschaft: 9,4
· Umwelt und Klima: 8,6
· Kultur und Tradition: 9,2
· Gesellschaftliches Wohlergehen: 9,4
· Unternehmen und Kommunikation: 8,2

Radtouren für Alle:
Radtour für Alle entlang der Aach: Von Böhringen bis zum Naturbad Aachtal
Länge: 9 Kilometer, reine Fahrtzeit: 40 Minuten, Auf-/Abstieg: 20 Meter
Einfache Radtour entlang der Radolfzeller Aach: 9 Kilometer von Bahnhof Böhringen-Rickelshausen durchs Naturschutzgebiet Radolfzeller Aachried zum barrierefreien Naturbad Aachtal – ideal für Einsteiger*innen, Handbikes und entspannte Halbtagsrunden.
Alle Infos: https://www.bodenseewest.eu/touren/radtour-fuer-alle-entlang-der-aach-von-boehringen-bis-zum-naturbad-aachtal-361db3a480
Radtour für Alle: Von Radolfzell nach Horn auf dem Bodensee-Radweg
Länge: 11 Kilometer, reine Fahrtzeit: 1:15 Stunden, Auf-/Abstieg: 40 Meter
Einfache Radtour entlang des Untersees auf die Halbinsel Höri. Die Route verläuft überwiegend auf gut ausgebauten Radwegen, ist leicht zu befahren und bietet zahlreiche Möglichkeiten für Pausen und Badestellen.
Die Tour wurde unter anderem für Menschen mit Handbikes und anderen Spezialrädern konzipiert. Sie eignet sich ideal für Einsteiger*innen oder als entspannte Halbtagsrunde. Kurze Steigungen und besondere Streckenabschnitte können in den Routenbeschreibungen auf der Website eingesehen werden.
Alle Infos: https://www.bodenseewest.eu/touren/radtour-fuer-alle-von-radolfzell-nach-horn-auf-dem-bodensee-radweg-b2ef286d34  
Radtour für Alle: Apfelrunde
Länge: 20 Kilometer, reine Fahrtzeit: 1:30 Stunden, Auf-/Abstieg: 70 Meter
Die Apfelrunde startet am Ortsrand von Bodman. Die Strecke verläuft überwiegend auf flachen, gut ausgebauten Radwegen, vorbei an Apfelplantagen, und bietet unterwegs immer wieder schöne Ausblicke auf die Bodenseeregion.
Die Tour wurde unter anderem für Familien und Menschen mit Handbikes und anderen Spezialrädern konzipiert. Die vorhandenen Gefahrenstellen können vermieden werden, wenn die Radtour als Streckentour zwischen den Bahnhöfen Ludwigshafen und Stahringen geplant wird.
Alle Infos: https://www.bodenseewest.eu/touren/radtour-fuer-alle-apfelrunde-d0dc084782

BODENSEECARD WEST - Freifahrtschein für einen entspannten Urlaub
Mit der BODENSEECARD WEST erhalten Gäste am westlichen Bodensee in ihrer Unterkunft einen Freifahrtschein für den öffentlichen Verkehr im gesamten Landkreis Konstanz bis Überlingen und Stein am Rhein in der Schweiz – inzwischen auch als unkomplizierte digitale Anwendung fürs Smartphone. Zudem umfasst die Karte Vergünstigungen bei der Schifffahrt auf Untersee und Rhein. Wer die Region auf zwei Rädern erkundet, profitiert außerdem von der kostenlosen Fahrradmitnahme in Regionalzügen (wochentags ab 9 Uhr, am Wochenende ganztägig, Einschränkungen möglich). Auch auf den Kursschiffen ist die Fahrradmitnahme möglich und eröffnet zusätzliche Möglichkeiten, Rad- und Schiffstouren miteinander zu verbinden. Darüber hinaus sind zahlreiche Vorteile in der BODENSEECARD WEST enthalten. So gibt es Ermäßigungen bei verschiedenen Führungen, in Museen sowie bei Genuss-, Kultur- und Wellnessangeboten. Ferienorte und -städte, deren Gastgeber ihren Gästen die BODENSEECARD WEST überreichen, sind Allensbach, Bodman-Ludwigshafen, Gaienhofen, Gailingen, Konstanz, Moos, Öhningen, Radolfzell, Reichenau, Rielasingen-Worblingen, Singen, Sipplingen, Steißlingen und Stockach. Mehr Infos: www.bodenseewest.eu/bodenseecardwest 

Die Region Westlicher Bodensee in Kürze
Formen, Farben, Inspiration: Mit herrlich gelegenen Inseln und Halbinseln, naturbelassenen Ufern, versteckten Buchten und skurrilen Vulkanformationen öffnet sich zwischen Konstanz, dem Hegau, dem Schweizer Seeufer, der Insel Reichenau, der Halbinsel Höri, dem historischen Radolfzell und dem Seeort Allensbach die anregende Landschaft der westlichen Bodenseeregion. Die Kombination der weiten Fläche des Sees mit grünen Naturparadiesen, Kulturschätzen und besonderen Genussmomenten ist einzigartig und inspirierend und 365 Tage im Jahr einen Besuch wert.
Die Naturlandschaft und die gewachsene Kultur am westlichen Bodensee sind prägend für die Region. Damit verbunden ist die Verantwortung, diese besonderen Werte zu erhalten und die regionale Entwicklung zukunftsfähig zu gestalten. Seit September 2026 ist die Region nach dem Green Destinations Standard anerkannt. www.bodenseewest.eu
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